
 

   

   

 

Hallo Menschenkinder! 
      

Ich bin Emilia, die Königin der Waldelfen und ich brauche ganz 

dringend eure Hilfe. 

Der fiese Waldkobold Mortimer Moorloch hat meinen Elfenstab 

gestohlen und irgendwo versteckt. Er will die Herrschaft im ganzen 

Wald übernehmen und ohne meinen Stab kann ich ihn nicht aufhalten. 

Er wird alle kleinen Elfen fangen und in seinen Käfig sperren.  

Keine meiner Freunde wagt es jetzt noch frei durch den Wald zu 

fliegen. Sie verstecken sich genau wie ich hinter Pilzen, zwischen 

Wurzeln und in Astlöchern. 

Aber wenn wir unsere Flügel nicht bald wieder benutzen können, 

verkümmern sie und wir können im Herbst nicht hoch in die 

Baumkronen fliegen und alle Blätter bunt färben. 

Der ganze Wald wird grau und alle Zauberwesen, die hier leben 

werden für immer verschwinden. 

Seid ihr mutig genug, dem bösen Kobold das Handwerk zu legen und 

die Elfen zu retten? 

Alle Waldbewohner wollen euch dabei helfen. 

Folgt dem Schneckenpfad und sucht Rat bei meinem Freund Theodor. 

Er ist eine weise alte Schnecke und weiß sehr viel über Kobolde.  

Helft uns bitte! Eure Freundin Emilia 
   

 

 



Sehr gut gemacht, Freunde!  
 

Ich bin Theodor und ihr habt meine bescheidene Behausung gefunden. 

Leider bin ich als alte Schnecke nicht der Schnellste im Wald und 

deshalb kann ich euch nicht begleiten bei eurer Suche nach dem 

verschwundenen Elfenstab.  

Aber ich will euch natürlich trotzdem helfen: 

Der Kobold Moorloch sperrt nicht nur kleine Waldelfen in seinen 

Käfig, sondern ist auch ständig auf der Suche nach dem großen Schatz 

der Waldgespenster. 

Er glaubt mit den magischen Steinen in diesem Schatz kann er König 

des Waldes werden. Leider hat er Recht damit. Mit dem Elfenstab und 

den Funkelsteinen der Waldgespenster kann er einen bösen Zauber in 

Gang setzen, der die Bäume in Stein verwandelt und die Quellen 

vertrocknen lässt. 

Meine Freunde Puck und Pock sind freche kleine Waldgespenster und 

hüten den Schatz.  

Zum Glück sind sie natürlich auch Freunde der Elfenkönigin Emilia 

und werden sie sicher beschützen wollen. 

Aber bis ich lahme Schnecke Emilias Hilferuf und Warnung zu den 

Gespenstern tragen kann, ist es sicher zu spät. 

Könnt ihr die Gespenster für mich suchen? 

 

Übrigens, die vorlauten Gespenster treiben gerne Unfug mit Fremden 

im Wald und es wäre keine schlechte Idee, ihnen ein paar kleine 

Geschenke mitzubringen. 

Puck und Pock lieben die strahlenden Zaubersterne, die in den 

Wunschbäumen versteckt sind.  

Findet die Wunschbäume und sammelt ein paar Sterne für die kleinen 

Gespenster. 

Wenn ihr auf diesem Weg bleibt, ist es ganz einfach die Zauberbäume 

zu entdecken. 

Haltet also die Augen offen. 

 

Viel Glück, meine Freunde 



 

 

 Allee der  
Wunschbäume  

 
Hier dürfen Sterne gepflückt werden. 
Aber es gibt Regeln, die ihr befolgen müsst, damit die Sterne 
nicht zerfallen. 
Zuerst müsst ihr ein paar Hilfsmittel finden, die hier versteckt 
sind. 

 

Einer von euch ist der Sammelmeister und wird den Korb von                    
Sammler zu Sammler tragen. 

 

Dabei muss der Sternenhut getragen werden, damit man den        
Meister gut erkennen kann. 

 

Zwei von euch sind die Pflücker. Mit dem magischen Besen   
erreicht ihr alle Sterne und könnt sie auf den Boden schütteln. 
Aber schön vorsichtig! Tut den Bäumen nicht weh. 

 

Alle anderen Kinder sind die wichtigen Sammler. Sie   
müssen besonders gut aufpassen, denn die Sterne dürfen nur 
mit den Klammern berührt werden. 

 
 

Wenn ihr alle Sterne gesammelt habt, dann folgt den 
kleinen Geistern in den Bäumen und findet die 
Waldgespenster Puck und Pock. 



Herzlich Willkommen in der  
        Gepensterrunde.  
 

Ihr seht uns nicht und doch sind wir da und 

freuen uns über euren Besuch. 

 
Sehr nett von euch, dass ihr uns auch Geschenke gebracht habt. 

 

Das würden wir natürlich gerne belohnen, aber wir fürchten, zuerst 

brauchen wir eure Hilfe. 

Mortimer Moorloch war hier und hat versucht unseren Schatz zu 

stehlen und den Wald zu verhexen.  

Hat er die Steine, braucht er dafür nur noch den Elfenstab aus seinem 

Versteck zu holen und alles ist verloren. 

Zum Glück ist er so schnell weggerannt, dass er nicht bemerkt hat, 

dass der Zaubersack aufgeplatzt ist und er hat alle Funkelsteine auf 

seinem Fluchtweg verloren.  

Wir müssen alle Steine wieder einsammeln, bevor der dumme Kobold 

merkt, was hier los ist. Wir haben alles versucht, aber nicht alle 

Funkelsteine wiedergefunden.  

Könnt ihr uns bitte helfen? 

        
Schnappt euch doch auch einen Sack und folgt den Funkelsteinen 

Richtung Koboldbrücke. 

Sammelt alle bunten Steine ein, die ihr rechts und links des Weges 

finden könnt. 

Wenn der Schatz wieder komplett ist, können wir endlich den 

Elfenstab suchen und den Kobold das Fürchten lehren. 
 

LOS GEHT´S  



Hurra!  
 

Der Schatz ist wieder komplett!  

Bringt die Funkelsteine wieder zusammen und den Schatz in 

Sicherheit. 

Doch bevor ihr wieder nach Hause wandert, könnt ihr vielleicht sogar 

den Elfenstab finden. 

Uns scheint, euch wird heute einfach alles gelingen. 

Wollt ihr es versuchen? 

Dann kommt mit auf den geheimnisvollen Schattenpfad. Dort hat der 

fiese Kobold Moorloch den Elfenstab versteckt. 

Das haben uns die Nebelfeen verraten, die auf dem Schattenpfad 

tanzen und dem Bösewicht heimlich gefolgt sind. 

  
Die Feen sind Freundinnen der Elfenkönigin Emilia, aber leider 

können sie ihren Stab nicht zu ihr zurückbringen, weil sie ja nur aus 

weißem Hauch bestehen. Könnt ihr helfen? 

 

Mit Nebelfetzen aus ihren Röcke wollen sie euch den Weg weisen, 

den der Kobold genommen hat. Folgt dem Nebel in den Zweigen, und 

sammelt ihn ein und hängt sie an eure Kleidung oder in die Haare. 

Damit seid ihr getarnt und der Kobold Moorloch erkennt euch nicht.  

Dort wo besonders viele Nebelfetzen hängen könnt ihr anfangen, den 

Elfenstab zu suchen. 

 

Zahlt schnell den Wegzoll und wandelt über den Schattenpfad bis zum 

Elfenstab, bevor der böse Kobold den Stab wiederhaben will. 

 

 

 

 

 



Gratuliere  
 

Ihr habt den Elfenstab gefunden und den Schatz der 
Waldgespenster gerettet. 
Das macht euch zu waschechten Waldhelden und die 
Elfenkönigin würde euch gerne belohnen und Zu 
Elfenrettern ernennen. 
 
Aber das Abenteuer ist noch nicht zu Ende. 
Ihr müsst den Stab zurück zur Königin bringen und ihn 
mithilfe der berühmten Feen-blumen vom Moor-Fluch 
des Kobolds befreien. 
Die Blumen gehören zusammen und beschützen den 
Wald und den Elfenstab, als die Königin und ihre 
Elfen Fliehen mussten.  
 
Leider hat Mortimer, der böse Kobold, sie alle 
voneinander getrennt und überall verteilt. 
Jetzt können sie den Wald nicht mehr beschützen und 
das gefällt dem Kerl natürlich. 
 
Aber wenn ihr sie wieder zusammenbringen könnt, 
funktioniert ihr Zauber wieder. 
Sie führen die Elfenkönigin zu ihrem Stab und der 
Kobold muss zurück in sein Moor. 
 
Findet die Blumen und bringt sie mit dem Elfenstab 
zusammen in die nächste Hütte. Dort erfahrt ihr 
dann, wie ihr die Magie in Gang setzen könnt, um den 
Wald zu retten. 
 

 



Hallo Kinder! 
Ihr habt es wirklich geschafft und alle Elfen und 
guten Geister des Waldes danken euch. 
Jetzt müsst ihr nur noch den Elfenzauber erwecken 
und alles wird gut. 
Tretet ein!  
Legt die Feen-Blumen und die Funkelsteine im 
Kreis auf den Boden und den Elfenstab in den Kreis 
hinein.  

 
Dann geht hinaus und dreht euch um.  
Schaut nicht zurück! 
Hebt die Hände in die Lüfte und der Zauber kann 
beginnen. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Zauberspruch für Elfen und Waldgeister 
 

Zaubert mit mir und sprecht mir nach:    
 
Wir sind die Meister 
(Arme heben) 

Der Elfen und Geister. 

Wir tanzen im Regen   
(Die Finger beschreiben den Regen) 

auf sämtlichen Wegen. 

Der Tanz in der Sonne,   
(Die Hände beschreiben die Sonne) 

der ist eine Wonne. 

Glühwürmchen die glühen, 

Feen-blumen die blühen. 
(Die Hände formen eine Blume) 

Ob Wald oder Wiese,  

ob Zwerg oder Riese, 
(Die Hände bilden eine Zwergenmütze und strecken sich dann hoch wie ein Riese) 

Den Elfen und Feen, 

wird heut´ nichts geschehen.    
(Der Zeigefinger und der Kopf schütteln „Nein“)        

Der Zauber wird bleiben, 

den Kobold vertreiben. 
(Die Hände „verscheuchen“ den Kobold) 

Das böse Treiben ist vorbei  

und der Wald ist wieder frei.   
(Die Arme fliegen hoch und jubeln.) 

  



   

 

                                 Schneckenpfad 
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KOBOLD-BRÜCKE 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Schattenpfad 
 

 

 
 
 

Der Wegzoll beträgt 10 fliegende Zauber-Kerne. 
Wer also diesen Weg beschreiten möchte, wirft eilig 10 Kerne durch 
die Luft von rot nach grün. Habt ihr Erfolg, dürft ihr weiterreisen. 
 

 

  

 

 

                            



Danke schön  

 

Kinder, ich bin so froh, dass ihr uns geholfen habt.  

Alle Elfen, Waldgespenster, Feen und gute Naturgeister 

werden euch ewig dankbar sein und ihr seid in unserem 

Zauberwald jederzeit willkommen. 

Ihr habt den Schatz der Gespenster bewahrt, den Elfenstab 

gefunden, die Feen-Blumen vereint, den bösen Kobold 

vertrieben und den ganzen Wald gerettet. 

 

Dafür ernenne ich euch feierlich zu Feen-Rettern erster 

Ordnung und eine kleine Belohnung wartet auch auf euch. 

 

Bis bald  

In ewiger Dankbarkeit  

Eure Emilia  

 

 

 

 

 

 



 

Zauberspruch  

  

 

 
 


